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PD  Dr. Wolf gang
Bia las,  geb. 1954. Lehr -
tä tig keit  in ver schie de -
nen Dis zip li nen  der
Huma ni ties  an deut -
schen  und aus län di schen
Uni ver si tä ten,  u. a.  in
der  Schweiz,  Japan  und
der Tür kei,  zuletzt  in
den  USA  und  den Ara bi -
schen Emi ra ten. For -
schungs  schwer punk te:
deut sche Phi lo so phie,
poli ti sche Phi lo so phie

und phi lo so phi sche Anth ro po lo gie,  Geschichts-  und
Reli gi ons phi lo so phie, Nazis mus  und Holo caust,
Glo ba li sie rung, Ter ro ris mus, Kul tur theo rie. Seit
2009 am HAIT Arbeit an einem DFG-Projekt zu
Ideologie und Moral im Nationalsozialismus. 

Abstract

Aurel Kolnai (1900–1973) was a moral and
political philosopher who in 1938 publis-
hed “The War against the West”, a critical
study of Nazi Socialist ideology. Because
the book sold well and received very good
reviews Kolnai was asked by his publisher,
Victor Gollancz, to give two lectures at the
Left Book Club summer school in August
1939, one of which under the headline of
“The pivotal principles of NS ideology”
covered main topics of his book. This hand-
written manuscript is published here for the
first time. The Hannah Arendt Institute is
planning a historical-critical German edi-
tion of Kolnai’s “The War against the West”.

Bei  Aurel Kol nai (1900–1973) han delt  es  sich  um  einen  der gro ßen,  in
Deutschland  zu  Unrecht  in Ver ges sen heit gera te nen Intel lek tu el len  des 20. Jahr -
hunderts,  der aller dings  dank ver stärk ter edi to ri scher Bemü hun gen  im angel -
sächsischen  Raum  mit sei nen psy cho lo gi schen  sowie  moral  -  und sozi al phi lo so -
phi schen Arbei ten,  nicht  zuletzt  auch  dank  der Edi ti on sei ner poli ti schen
Memoi ren1 und  einer kennt nis rei chen Bio gra phie2 ins be son de re  seit  Ende  der
90 er Jah re  dort wie der prä sent  ist.  Es  ist  Axel Hon neth  und  der  von  ihm besorg -
ten Aus ga be sei ner „Stu di en  zu Gefüh len  der Aver si on“ ein schließ lich  einer fun-
dierten Ein füh rung  in Kol nais  Werk  zu ver dan ken,  dass die ser  auch  im deutsch -
spra chi gen  Raum  nicht län ger  ein Unbe kann ter  ist.3

Gebo ren 1900  als  Sohn libe ra ler  Juden  in Buda pest  ging  Aurel Kol nai 1919
nach  der mili tä ri schen Zer schla gung  der Unga ri schen Räte re pub lik  nach  Wien,



wo  er  von 1930  bis 1937 leb te; 1926 war er  zum Katho li zis mus kon ver tier t  und
hatte sei ne geis ti ge Hei mat  in intel lek tu el len links ka tho li schen Krei sen gefun-
den.  Hier  war  er Mit glied zahl rei cher intel lek tu el ler reli gi ös  - christ li cher Zir kel,
etwa  des „Bun des reli giö ser Sozia lis ten“ (1926–1934),  eines Krei ses  um  Georg
Flei scher,  an  dem  auch  Erich Voe ge lin teil nahm,  oder  des „ Logos  - Ver eins“  der
Uni ver si tät  Wien.4 Das Manu skript  von „ The  War  Against  the  West“ been de te  er
im Som mer 1936.  Im  März 1937  ging Kol nai  für  zwei Mona te  nach Lon don,  um
für  das mut ter sprach li che Lek to rat,  das  John  Lewis, mar xis ti scher Phi lo soph
und akti ver Kom mu nist,  im Auf trag  von Vic tor Gol lancz über nahm, zur Ver fü -
gung zu stehen.  In sei ner Auto bio gra phie  hob Kol nai her vor,  dass die ser  in sei -
ner sprach li chen Bear bei tung  jeden Ver such unter las sen  habe,  es  auf kom mu nis -
ti sche Par tei li nie  zu brin gen.  Das  Buch  erschien schließ lich  im  Jahr 1938. 

Mit sei ner  Frau Eli sa beth ver brach te Kol nai,  immer  in  Gefahr,  an  die  Nazis
aus ge lie fert  zu wer den,  drei Mona te  in Süd frank reich,  bevor  sie  als „nicht kom -
mu nis ti sche Flücht lin ge  in Todes ge fahr“5 ein dring li ches  US  - Ein rei se vi sum beka -
men.  Über  den  Umweg Spa ni en  und Por tu gal konn ten  sie schließ lich  mit Hil fe
des  US  - ame ri ka ni schen „Emer gen cy Res cue Com mit tee“  am 18. Novem ber 1940
in Lis sa bon  an  Bord  eines Schif fes  gehen,  das  sie  nach  New  York brach te.  Hier
leb te Kol nai,  bis  er 1947  eine Pro fes sur  für Phi lo so phie  an  der Uni ver si té  Laval  in
Qué bec ( Kana da )  antrat,  die  er schließ lich 1955 zuguns ten  einer For schungs stel -
le  am Bed ford Col le ge  in Lon don auf gab,  wo  er  bis  zu sei nem  Tod 1973  tätig  war.

Als intel lek tu el le Schlüs sel the men  in Kol nais dis zip li när  und the ma tisch  weit
gefä cher tem  Werk  hat  Axel Hon neth  in sei nem Nach wort  zu des sen  von  ihm
heraus ge ge ben Schrif ten  zu  einer „Phä no me no lo gie feind li cher Gefüh le“  die
„nega ti ven Gefühls re ak tio nen  des Men schen  und  die ethi schen Grund la gen  der
Poli tik“6 genannt. Hin zu kom men Arbei ten  zum uto pi schen Den ken7 und  zur
Moral phi lo so phie,8 zur Sexu al ethik9 sowie  zu  den Gefah ren tota li tä rer Sys te me
des 20. Jahr hun derts.10

Das  hier erst mals ver öf fent lich te hand schrift li che Manu skript11 editiert und
kommentiert  einen Vor trag,  den Kol nai  im  August 1939  auf Ein la dung sei nes
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Ver le gers Vic tor Gol lancz  und sei nes Lek tors  John  Lewis  für  die Sum mer School
des „ Left  Book  Club“  vor  ca. 200 Zuhör ern  hielt, nach dem  er  bereits  zum Pazi -
fis mus,  dem The ma  eines geplan ten neu en  Buches, referiert hat te.  Der Vor trag
wur de  von Gol lancz mode riert,  der  ihn  in  der Dis kus si on  gegen dog ma ti sche
mar xis ti sche Vor wür fe unter stütz te;  es  sei eigent lich über flüs sig,  den Natio nal -
so zia lis mus  als eigen stän di ge Ideo lo gie  zu ana ly sie ren,  der  doch  nichts ande res
als Aus druck mono pol kapi ta lis ti scher Inte res sen sei,  auf denen dem zu fol ge  auch
der Schwer punkt  jeder Aus ei nan der set zung  mit  dem Nationalsozialismus  zu lie-
gen  habe.12

Im Vor trags ma nu skript  spricht Kol nai  von  einem  durch Vor den ker  bereit -
gestell ten „spi ri tu el len Fer ment“  des Nationalsozialismus,  auf  das die ser zurück -
grei fen konn te.  Er plä diert  dafür,  den Nationalsozialismus  ernst zu neh men,  ohne
ihm des halb  in sei nen  selbst ange maß ten Bedeu tungs zu schrei bun gen  zu fol gen.
Ihn  jedoch statt des sen  als tem po rä re  und sub stanz lo se Bewe gung  zu unter schät -
zen,  als  wenig ori gi nel le Vari an te  eines aggres siv  auf sei ne Exis tenz kri se rea gie -
ren den Kapi ta lis mus  oder  als  einen  rein destruk ti ven Nihi lis mus  zu ver ken nen
und  dadurch  das Neu e  und bei spiel los Radi ka le sei ner poli ti schen Pro gram ma -
tik  und Prag ma tik  zu über se hen, könn te  sich  als ver häng nis voll  für  die west li che
Welt heraus stel len. Kol nais Ana ly se nationalsozialis ti scher Ideo lo gie unter schei -
det zwi schen  ihrer Funk ti on poli ti scher Mobi li sie rung  in  der revo lu tio nä ren
Phase  der Bewe gung  und  ihrer Rol le  zur post re vo lu tio nä ren Kon so li die rung  der
poli ti schen  Macht  nach  der Macht über nah me  durch  die Natio nal so zia lis ten. 

Der uni ver sel le Gel tungs an spruch kul tu rel ler Erfah run gen  wird  von Kol nai
an inter kul tu rel le Kom mu ni ka ti ons fä hig keit  geknüpft :  Nur sol che Wer te,  die
auch  in ande ren kul tu rel len Kon tex ten  als plau si bel  und ver nünf tig gel ten, wer -
den  in  ihrem uni ver sel len trans kul tu rel len Gel tungs an spruch aner kannt. Kol nai
bestand  darauf,  dass mora li sche Geset ze  wie objek ti ve Wahr hei ten  der poli ti -
schen Prag ma tik  der Staats rai son über ge ord net sei en.  Damit setz te  er  die unge -
bro che ne Funk tio na li tät  von Bewusst sein, Gewis sen  und ratio na ler Kom mu ni ka -
ti on zwi schen Men schen unter schied li cher kul tu rel ler Zuge hö rig keit  voraus,
wovon aller dings  im Nationalsozialismus kei ne  Rede  mehr  sein kön ne. Des sen
Fana tis mus  der höher wer ti gen  Art schlie ße  die Annah me  einer vor ur teils frei en
Gegen sei tigkeit gera de  aus. Sei ne Anhän ger fühl ten  sich  als „exemp la ri sche
Men schen“  nur  noch  den Ange hö ri gen  der eige nen  Art ver pflich tet.  In advo ka -
to ri scher Gattungs exis tenz bean spruch ten  sie  als gleich sam Leib niz sche Mona -
den  die Mensch heit  in  all  ihren  nur  im Rah men  einer ras si schen Exis tenz aus zu -
schöp fen den Poten tia len  zu ver kör pern. 

Kol nai  sah  den Natio nal so zia lis mus  als effek ti ve Ver ei ni gung von unver ein bar
gel ten den Gegen sät zen.  In  ihm gin gen Nihi lis mus  und Akti vis mus, Aben teu rer -
tum  und Spi ri tua li tät, Anar chie  und Dis zip lin, Irra tio na li tät  und tech ni sche
Ratio na li tät  eine wir kungs mäch ti ge sym bio ti sche Ver bin dung  ein.  Die Bio lo gi -
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sie rung  der Gesell schaft redu zier te  die Indi vi du en  auf  ihre ras si sche Zuge hö rig -
keit  mit  der Kon se quenz,  dass die se unein ge schränkt  für nationalsozialis ti sche
Macht po li tik ver füg bar  und mobi li sier bar wer den sollten.  Aus sei ner Affi ni tät
zu ver meint li chen  Lebens  -  und Natur ge set zen  der Ras se  heraus  sehe  sich  der
Natio nal so zia lis mus  als  Teil  eines Schick sals zu sam men hangs.  In ange nom me -
ner Über ein stim mung  mit  der his to ri schen Vor se hung  sehe  er  sich  nicht län ger
den Unbe re chen bar kei ten his to ri scher Aus ei nan der set zun gen  und Zufäl len  einer
will kür li chen Macht po li tik aus ge setzt. 

Im tota len  Staat  des Nationalsozialismus erkannte Kol nai  einen cha ris ma -
tischen Füh rer staat,  in  dem „ der Füh rer“  sich über mensch li che, gott ähn li che
Qua li tä ten anmaß te,  die  ihn  als ein zig ar tig  und all mäch tig, all wis send  und
unfehl bar erschei nen lie ßen.  Die Teil ha be  der Unter ta nen  an sei nem Cha ris ma
stifte  einen „emo tio na len Sozia lis mus“ unmittelbarer  Nähe  zum Füh rer,  der
durch effek ti ve Befehls hie rar chi en  zur prag ma ti schen Macht po li tik  ergänzt
werde. 

Kol nai bemerk te  eine  in  der ideo lo gi schen Span nung zwi schen spi ri tu el ler
Bar ba rei  und tech ni scher Effi zi enz gegrün de te Affi ni tät  des Nationalsozialismus
zu  Krieg, Hege mo nia li tät  und Welt herr schaft.  Aus  ihr resul tie re sei ne Unbe re -
chen bar keit  und Gefähr lich keit  in  den welt po li ti schen Aus ei nan der set zun gen.
Die ras sen bio lo gi sche Hege mo ni al po li tik  des Nationalsozialismus  sehe  den  Krieg
als Selbst zweck,  der  über  die Ver fol gung stra te gi scher Zie le  hinaus  den  Kampf
ums  Dasein  und  die Durch set zung  der Stär ke ren,  die Aus mer zung  der Schwa -
chen  und Min der wer ti gen  sowie  die Aus le se  eines star ken „neu en Men schen“
im  Kampf  um  die Durch set zung  eben die ser bio po li ti schen Zie le voran trei be.

Als „abso lu te Anti the se  zur libe ra len Demo kra tie“  gehe  der „ras si sche Uni -
ver sa lis mus“  der  Nazis  weit  über  den  Links  -  Rechts  - Gegen satz zeit ge nös si scher
welt-  und innen po li ti scher Aus ei nan der set zun gen  hinaus.  Ihr „hero i scher Rea lis -
mus sou ve rä ner Respekt lo sig keit“  sehe  die Wirk lich keit  und ins be son de re  die
Men schen  als Mate ri al instru men tel ler Ver fü gung.  Das beson ders Gefähr li che,
weil Unbe re chen ba re die ser tota li tä ren Macht po li tik beste he  darin,  dass die se
sich  auch  durch  ihre eige nen Prin zi pi en  nicht  von  ihrer abso lu ten Ori en tie rung
am poli ti schen  Erfolg abbrin gen las se.  Mit tra di tio nel len poli ti schen Begrif fen
wie „reak tio när“  und „kon ser va tiv“ jeden falls  sei  das radi kal Neu e  des Natio nal -
so zia lis mus  nicht  zu fas sen. 

Bei  aller Über ein stim mung zwi schen Nationalsozialismus  und Kom mu nis -
mus,  die Kol nai  sieht, ver weist  er  jedoch  auch  auf  ihren grund sätz li chen Gegen -
satz,  der  in „abso lut ver schie de nen Visio nen  von  Mensch  und Gesell schaft“
liege. Wäh rend  er  im Nationalsozialismus  eine ein deu tig anti west li che, bar ba ri -
sche, unmo ra li sche Ord nung  sah,  gestand  er  dem Kom mu nis mus  des Sow jet sys -
tems  zu, pro gram ma tisch  der Visi on  einer „ver nünf ti gen uni ver sa len Ord nung
mora li scher Gleich heit  und Soli da ri tät“ ver pflich tet  zu  sein.  Im Unter schied  zur
bio po li ti schen Ord nung  des Nationalsozialismus,  der  mit  der Kate go rie  der Ras -
se  eine will kür li che An thro po lo gie grup pen spe zi fi scher  Höher  -  und Min der wer -
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tig keit ein ge führt  habe, ver wei se  die bol sche wis ti sche Aus zeich nung  des Pro le ta -
ri ats  als füh ren der Klas se  auf des sen tat säch li che sozia le Situa ti on  und ent spre -
chen de Erfah run gen,  aus  denen  ein bestimm tes revo lu tio nä res Poten ti al her vor -
ge he.  Im Gegen satz  zur bar ba ri schen ras sen bio lo gi schen Hege mo ni al po li tik  der
Nazis zie le pro le ta ri sche Hege mo nie  auf  eine uni ver sa le mensch heit li che mora li -
sche Ord nung. 

Kol nais Vor trag  vom Som mer 1939  nahm  das The ma sei nes 1938 erschie -
nenen, seit dem  nie wie der auf ge leg ten  und  also  auch  nicht  in deut scher Über set -
zung zugäng li chen  Buches „ The  War  Against  the  West“  auf,  in  dem  er  den Natio -
nal so zia lis mus  als Ver nich tungs dro hung  gegen  das bür ger li che Gesell schafts  -
und Wer te sys tem  auf nahe zu 700 Sei ten erschöp fend behan delt hat te. Die ses
Buch  kann  als eng lisch spra chi ges Pen dant zeit ge nös si scher Aus ei nan der set zun -
gen  mit  dem Natio nal so zia lis mus  wie Hel muth Pless ners „Schick sal deut schen
Geis tes  im Aus gang sei ner bür ger li chen Epo che“ (1935),13 Georg  Lukács’  seit
1933  unter  den Stich wor ten  einer „Kri tik  der faschis ti schen Ideo lo gie“  und  der
„Zer stö rung  der Ver nunft“ ver fass ter Kampf schrif ten  gegen  den Natio nal so zia lis -
mus14 oder  auch  Ernst Cassi rers „ Mythus  des Staa tes“ (1945)15 gese hen wer den.
Wie  Lukács  so  sah  auch Kol nai  eine Selbst zer stö rung  des libe ra len Idea lis mus,
der  durch  die Ver klä rung unbe wuss ter Trie be  und Ins tink te  dem bio lo gi schen
und euge nisch gegrün de ten Ras sis mus  der  Nazis  den  Boden berei tet  habe.16

Loh nend  wäre  auch  ein Ver gleich  des  Buches  mit  den  aus nationalsozialis ti -
scher  Sicht  zum The ma  der Aus ei nan der set zung  mit  dem Wes ten ver fass ten
Schrif ten Chris toph Ste dings „ Das  Reich  und  die Krank heit  der euro pä i schen
Kul tur“ (1938)17 sowie  Kurt Hanc kes „Deut scher Auf stand  gegen  den Wes ten“
(1941).18 Axel Hon neth  hat Kol nais  Buch  wohl  zu  Recht  als  nicht  nur „frü hes te,
son dern  auch  die  bis heu te umfas sends te  und geschlos sens te Dar stel lung  der
Ide en  des Natio nal so zia lis mus“ bezeich net –  Grund  genug,  eine deut sche Über -
set zung  und his to risch  - kri ti sche Aus ga be die ses nahe zu ver ges se nen  und heu te
kaum  noch zugäng li chen Wer kes vorzunehmen.19
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In sei nem  Buch „ The  War  Against  the  West“ hat te Kol nai argu men tiert,  dass
der Bol sche wis mus  der bür ger li chen  Idee  immer  noch  näher ste he  als  der natio-
nalsozialisti sche Anti li be ra lis mus,  so  wie  der lin ke Athe is mus  mehr  mit christ li -
cher  Moral gemein sam  habe  als  der nationalsozialisti sche Hei den kult.20 Wäh -
rend  sich  der Bol sche wis mus  noch  in huma nis ti sche Begrif fe  von Gerech tig keit,
Gleich heit  und Eman zi pa ti on über set zen las se,  ohne  selbst huma nis tisch  zu
sein,  habe  der Nationalsozialismus Ras se  und Vita li tät  gegen  die  Idee  der
Mensch heit  gestellt.21 Spä ter bedau er te Kol nai  in sei ner Aus ei nan der set zung
mit  dem Nationalsozialismus,  der tat säch lich mensch li che Ver nunft, christ li che
Reli gi on  und  Moral  und  damit  die Grund la gen west li cher Zivi li sa ti on  und
Lebens wei se  in Fra ge  gestellt  habe,  den Kom mu nis mus  als  die  weit grö ße re
Gefahr  für  die west li che  Welt unter schätzt  zu  haben.22 Den noch  habe  er  schon
in  den 1930 er Jah ren  alle tota li tä ren  Regime abge lehnt,  auch  einen ver meint lich
auf ge klär ten  und huma nis ti schen Sozia lis mus,  wie  eine Post kar te  von  August
1936 bele ge,  die Kol nai  zitiert.23 Mit  der Macht er grei fung  der  Nazis  habe  er  es
als sei ne Auf ga be gese hen,  den Wes ten  durch  die Auf klä rung  über  den Natio nal -
so zia lis mus geis tig  gegen die se töd li che  Gefahr west li cher Zivi li sa tion  zu wapp -
nen. 

Kol nais Ana ly se  des Natio nal so zia lis mus  hob des sen fun da men ta len Gegen -
satz  zur west li chen Demo kra tie,  ihren christ li chen Grund la gen  und sozia lis ti -
schen Impli ka tio nen her vor.  Als „Aus druck deut schen Geis tes“  sei  der Natio nal -
so zia lis mus  tief  in deut scher Geschich te ver wur zelt,  auch  wenn  er kei nes wegs,
wie  von  ihm bean sprucht, Inkar na ti on  des Deut schen  sei.  Für  den Wes ten  und
die bür ger li che Gesell schaft  sei  dieser ein deu tig gefähr li cher  als  der Bol sche wis -
mus.24 Im Mit tel punkt  von Kol nais  Buch ste hen  so  auch des sen Ideo lo gie  und
Men ta li tät.  Auf kon kre te poli ti sche Aktio nen, Insti tu tio nen  oder Füh rer  des
Natio nal so zia lis mus  geht  es  nicht  ein.  Wo  immer mög lich,  lässt Kol nai  den
Nationalsozialismus  für  sich  selbst spre chen  in  der Über zeu gung,  dass national-
sozialistische Selbst zeug nis se erhel len der  und ver nich ten der  sind,  als sei ne dis -
tan zier te Kri tik.  Auch  die Ver fol gung  der  Juden  kam  in  dem  Buch  nur  am Ran de
vor, mein te  er  doch, Nazi deutsch land  sei  vor  allem  durch sei ne Ver nei nung  der
Mensch heit  und sei ne inne re Feind schaft gegen über  der west li chen Demo kra tie,
und weni ger  durch sei nen Juden hass gekenn zeich net.25

Unbe ein druckt  vom  Pathos  der Unbe dingt heit,  die  die nationalsozialisti sche
Ideo lo gie  zu beschwö ren ver ste he, ver gleicht Kol nai  den Nationalsozialismus
mit  der „töd li chen Vita li tät“  und über wäl ti gen den  Kraft  eines Krebs tu mors.  Wie
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für  den  Krebs,  so gel te  auch  für  den Nationalsozialismus,  dass  außer Kon trol le
gera te nes  Leben  zum  Tode füh re,  wenn  ihm  die Ver nunft  nicht recht zei tig  und
effek tiv ent ge gen tre te.26

Der heid nis che roman ti sche Vita lis mus  und Natu ra lis mus  der  Nazis rich te  sich
gegen  das Chris ten tum  und  alle ande ren Vari an ten  eines mora li schen Idea lis mus
und Huma nis mus.  Ihnen  gehe  es  vor  allem  darum,  die Deut schen  dazu  zu brin -
gen,  sich  für Ras se  und  Volk  zu  opfern.27 Für  eine  von vorn he rein  dem  Volk  und
der Ras se ver pflich te te poli ti sche Wis sen schaft sei en  sowohl  die Zumu tung  ihrer
Poli ti sie rung  als  auch  die For de rung  ihrer Ent po li ti sie rung gegen stands los.28

Wie  zur Bestä ti gung die ser The se hat te  Arnold Geh len  in sei ner Leip zi ger
Antritts vor le sung  von 1935 „ Der  Staat  und  die Phi lo so phie“  die poli ti sche Dis -
zip li nie rung  der Phi lo so phie  als über flüs sig zurück ge wie sen.  Das,  was  der  Staat
der Phi lo so phie  in Ver ken nung  ihrer inne ren Bestim mung  von  außen auf zwin -
gen wol le,  habe die se  bereits  als Selbst ver pflich tung über nom men,  so  sein Argu -
ment.29

Dem Nationalsozialismus feh le  das Kon zept  einer uni ver sel len mora li schen
Ord nung.  An  deren Stel le  habe  er  die ethi sche Begrün dung ras si scher  Höher  -
und Min der wer tig keit  durch  eine Anth ro po lo gie  der Ras se  gesetzt.  Sein „ani ma -
li scher Hero is mus“30 sehe  in  der bür ger li chen  Moral  nichts ande res  als  eine
Dege ne rie rung  der Ver nunft. Kol nai dis ku tiert  den Nationalsozialismus  als  eine
ras sen bio lo gi sche Ant wort  auf  die Con di tio huma na,  in  der mensch li che Wer te
und Wert un ter schie de  nach Kri te ri en ras si scher Zuge hö rig keit  neu ver mes sen
wür den. Inner halb  der neu en ras sen ideo lo gi schen Wer te hie rar chie  wird  der
Wert  eines Men schen  nicht län ger  nach sei nen indi vi du el len Qua li tä ten  be -
stimmt, son dern  durch  sein zuver läs si ges Funk tio nie ren  als Ange hö ri ger  der
nor di schen Ras se.  Im nationalsozialis ti schen Rechts ver ständ nis sus pen die re  der
poli ti sche Aus nah me zu stand  die  Moral  als Ele ment  des  Rechts –  ein ras sen bio lo -
gi scher Rechts ins tinkt tre te  an  die Stel le  einer uni ver sel len  Moral.31 Die Bestra -
fung  der  Täter zie le  nicht  mehr  auf  deren Bes se rung,  die  durch  die nationalsozia-
listi sche Annah me  ihrer ras si schen Ver an la gung  für kri mi nel les Ver hal ten
ohne hin aus ge schlos sen  sei. 

Im Unter schied  zur nationalsozialis ti schen Wer te ord nung der Rasse, so Kol -
nai, gründe  die Annah me  der Mensch heit  als  einer uni ver sel len Wer te ge mein -
schaft  von Men schen auf der Möglichkeit objektiver Werturteile und Präferen -
zen.  Ihnen werden kul tu rel le Eigen art  und Anders sein  nicht  nur zuge stan den,
son dern  als Bedin gung  einer Plu ra li tät  der Ver nunft gera de zu abver langt.
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In  der unaus weich li chen Kon fron ta ti on  mit  dem Natio nal so zia lis mus  müsse
der Wes ten sei ne kul tu rel le  und poli ti sche Füh rungs po si ti on  in  der  Welt ver tei di -
gen.  Da  es  mit  dem Natio nal so zia lis mus kei ne Ver stän di gung  oder Kom pro -
misse  geben kön ne,  müsse die ser zer schla gen  und  dazu  auf  allen Ebe nen gleich -
zei tig –  sowohl geis tig  als  auch sozi al  und poli tisch –  bekämpft wer den.32 Nur
eine  von Prin zi pi en gelei te te kämp fe ri sche Demo kra tie,  die  sich  alle stra te gi -
schen Optio nen  offen hal te, kön ne  dem Natio nal so zia lis mus effek tiv ent ge gen
tre ten.  Dabei  sei  ein  Krieg  mit Nazi deutsch land  weder unver meid lich,  noch
müsse  er  um  jeden  Preis  gesucht wer den.  Er dür fe  aber  auch  nicht prin zi pi ell  als
Mög lich keit aus ge schlos sen wer den. 

Nicht zufäl lig hat te Kol nai  den  Titel sei nes geplan ten neu en  Buches,  an  dem
er  nach  der Ver öf fent li chung  von „ The  War  Against  the  West“ gear bei tet hat te,
von „ The  Case  Against Fal se Paci fism“  in „ The Fall acies  of Paci fism“ geän dert.
In sei ner Argu men ta ti on  gegen  die poli ti sche Hilf lo sig keit  einer pazi fis ti schen
Appe a se ment  - Poli tik gegen über Nazi deutsch land plä dier te  er  für  eine poli tisch
ange mes se ne  und effek ti ve Ant wort  auf  die „his to ri schen Mäch te  des  Bösen“,
anstatt  durch prin zi pi el le Unpar tei lich keit  und Neut ra li tät fak tisch  vor  ihnen  zu
kapi tu lie ren.33 Die ses  Buch  kam  nach  der Ableh nung sei ner Pub li ka ti on  durch
Gol lancz  nie zustan de.  John  Lewis,  dem Kol nai  erlaubt hat te,  das Manu skript
für des sen eige nes  Buch „ The  Case  Against Paci fism“  zu benut zen, mach te
exzes siv  von die ser Erlaub nis  Gebrauch,  indem  er gan ze Pas sa gen  des Manu -
skrip tes ver wen de te,  das ent ge gen Kol nais  eher kon ser va ti ver Dik ti on  zu  einer
pro kom mu nis ti schen Kri tik  des Pazi fis mus ein schließ lich  einer Recht fer ti gung
des Hit ler  - Sta lin  - Pak tes wur de.34
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